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Moosachs Serie
geht weiter
Moosach – Während
Steinhöring in Anzing in
den Schlussminuten das
entscheidende Tor kas-
sierte, hatten die Moo-sa-
cher Glück: Der Kopfball
eines Neubibergers strich
in der 89. Minute knapp
am Pfosten vorbei. TSV-
Pressewart Michael Eisen-
schmid atmete auf: „Wenn
der reingeht, verlierst du
das Spiel noch.“ Und das,
obwohl sein Team die bes-
seren Chancen hatte und
das Spiel „eigentlich ge-

winnen hätte müssen“. So
waren es die beiden de
Prato-Brüder Thomas und
Stefan, die für die Tormög-
lichkeiten verantwortlich
waren. Doch beide trafen
nur die Latte des Neubi-
berger Gehäuses. Peter
Hoyers Kopfball fand
ebenso nicht ins Ziel. Ei-
senschmid erlebte ein „po-
madiges Spiel“, einen
Sommerkick eben. Nach-
dem die Moosacher im
vierten Spiel in Folge un-
geschlagen sind, befreien
sie sich langsam aus dem
Tabellenkeller. Doch Ei-
senschmid bleibt vorsich-
tig: „Wir sind um jeden
Punkt froh, den wir gegen
den Abstieg holen.“
Moosach: Gschwändler, Felix Lech-
ner, Aicher, Huber, Jevremcevic, Hoy-
er, Thomas. de Prato, Sahiti, Forstner,
Eisenschmid, Stefan de Prato. Einge-
wechselt: Kähm. fba

Peter Hoyer
Auch er verpasste den
erlösenden Treffer. OLA

3:1 ohne Glanz
Falke-Reserve schickt Nachbar Pliening in Richtung A-Klasse

Markt Schwaben – Nach drei
Niederlagen in Folge haben
die Kicker des FC Falke
Markt Schwaben II gegen
Schlusslicht TSV Pliening
mal wieder einen Dreier ein-
gefahren – das 3:1 der Platz-
herren war aber glanzlos.
„Nach dem 0:3-Debakel in
Moosach war eine Steigerung
erkennbar, in der ersten
Halbzeit haben wir uns dem
Niveau des Gegners ange-
passt“, kommentierte Falken-
Betreuer Joachim Fischer.

Die erste Chance hatte der
TSV Pliening: Michael Neu-
bert traf per Drop-Kick die
Querlatte (17.). Pech für die
Gäste, Glück für die Falken –
kurze Zeit später schob Den-
nis Stauf nach einem Eckstoß
zum 1:0 für die Landesliga-
Reserve ein (24.), Benedikt
Hödl stellte sogar auf 2:0
(27.). Beim Gast kam wieder
Hoffnung auf, als Christian
Rickhoff auf 2:1 verkürzte
(40.) – zum Ausgleich reichte
es in der Folge aber nicht
mehr: Nach der Halbzeit traf
nur noch Alexander
Mrowczynski für die Falken
zum 3:1-Endstand, TSVP-

Stürmer Dominic Fumelli
holte sich wegen Meckerns
noch die Rote Karte ab.

„Das Spiel hatte keinen
Sieger verdient“, meinte Plie-
nings Vorsitzender Berti Mül-
ler. Und: „Langsam steuern
wir der A-Klasse entgegen,
unsere dünne Personaldecke

macht wenig Hoffnung. Der
Schiri war unmöglich.“ am
FC Falke: Zellner, Benedikt und Patrick
Hödl, Stauf, Mittermüller, Hartthaler,
Brauch, Düring, Peters, Reiter,
Mrowczynski, Lichti, Callihoo, Cakmakci.
Pliening: Neubauer, Brieglmeier, Klose,
Friedl, Herbert Huber, Aschenbrenner,
Christian und Markus Rickhoff, Fumelli,
Michael Neubert, Jendrysik, Markus Hu-
ber, Otten.

Zwei wollen den einen: Falkes Danny Callihoo und Plienings
Herbert Huber im Kampf um den Ball. FOTO: SRO

zum 3:1-Sieg (89.). pöp
ATSV Kirchseeon: Strobl, T. Zaege, Mar-
terner, P. Jokic, S. Jokic, Kornherr, Hahne,
Mazure, Wöhry, Hermer, Mucha. Einge-
wechselt wurden: Caran, Bierwirth, Ma-
ric.
TSV Waldtrudering II: Gerstner, S. Sperl, B.
Sperl, Schwab, Roth, Sigl, Anderl, Heide-
mann, Lipinski, Thümmler, Hecht. Einge-
wechselt wurden: Haberl, Dendorfer.

ry brachte Kirchseeon aber-
mals in Front, sein Kopfball
nach einem schönen Freistoß
aus dem Halbfeld war unhalt-
bar (65.). Den Schlusspunkt
setzte schließlich Mucha,
nach schöner Vorarbeit von
Slaven Jokic vollendete er

wart Robert Strobl überliste-
te, glich gleich nach Wieder-
anpfiff überraschend aus, so-
dass sich ein munteres Spiel
entwickelte. Der ATSV kam
nun zu guten Gelegenheiten –
doch Adrian Mucha traf vor-
erst nicht. Erst Michael Wöh-

Front zu gehen – Goalgetter
Slaven Jokic verwandelte si-
cher in die linke Ecke zum
1:0. Dabei blieb es auch in
Halbzeit eins, erst in der
zweiten Hälfte wurde das
Spiel attraktiver. Benedikt
Sperl, der Kirchseeons Tor-

nen 3:1-Sieg in der Fremde
und bauten ihren Vorsprung
auf Verfolger SV Heimstetten
II auf 14 Punkte aus.

Der ATSV tat sich alles an-
dere als leicht, die Elf um
Coach Petar Jokic brauchte
schon einen Elfmeter, um in

Kirchseeon – Der TSV Wald-
trudering II hatte Beton ange-
rührt, doch die Kicker von
Kreisklassenprimus ATSV
Kirchseeon zeigten, dass sie
auch mit dem Vorschlagham-
mer umzugehen wissen: Nach
harter Arbeit landeten sie ei-

Kirchseeon dominiert weiter die Liga
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So urteilt der Fan
Für Falke-Fan Herbert Schmitt war es ein
„typisches Unentschieden-Spiel“: „Man
merkte beiden Teams an, dass sie im Ab-
stiegskampf stehen, keiner wollte verlie-
ren. Durch den dummen Gegentreffer
wird die Lage immer schlimmer. Der neue
Trainer kann es in der kurzen Zeit wohl
auch nicht mehr richten. Es fehlt ein Top-
Stürmer. Aber der Zug zum Klassenerhalt
ist noch nicht abgefahren.“ am/Foto: sro

FC FALKE –
VFB EICHSTÄTT 0:1
Markt Schwaben: Sebastian
Fritz, Thomas Bonnet (46. Ste-
fan Gasda), Benedikt Mach, Ni-
co Grabl, Peter Beierkuhnlein,
Wolfgang Weidenthaler (75,
Matthias Bareuther), Stefan
Hölzlein, Tobias Grünewald,
Mergim Sylejmani, Andi
Schmalz, Sasa Memisevic,
Eichstätt: Christoph Schöls,
Viktor Stoll, Simon Böhm, Ben-
jamin Hackner (78. Sebastian
Wifling), Azad El-Mahmod, Do-
minik Betz (67. Tobias Eisen-
schenk), Marco Witasek, Andre-
as Schuster, Maximilian Zischler
(80. Dennis Karmann), Dominik
Schmidramsl, Tizian Ziaschler.

Tor: 0:1 Witasek (87.).

Schiedsrichter: Florian Keppe-
ler (FC Auerbach/Pegnitz/Opf).
Gelbe Karten: Grünewald –
Stoll, Maximilian Zischler.
Beste Spieler: Fritz, Schmalz,
Grabl – Schöls, Witasek.
Zuschauer: 280. am

den 20 Minuten wurden die
Eichstätter ihrem guten Ruf
und ihrer Spielstärke gerecht
und bereiteten Falkes Ab-
wehrreihe erhebliche Proble-
me. Mehrmals war der tüchti-
ge Schlussmann Sebastian
Fritz Retter in höchster Not.
Das Glück des Tüchtigen
stand ihm zur Seite, als er
zwei alleingelassenen Angrei-
fern gegenüber stand und
prächtig reagierte.

Zur Schlussviertelstunde
verstärkte Moskovic mit Mat-
thias Bareuther seine An-
griffsformation. Der Joker
wusste mit seiner ersten
Großchanche (85.) aber
nichts anzufangen. Dann
kam es ganz bitter. Mach sä-
belte drei Minuten vor Spie-
lende am Elfmeterpunkt über
das Leder, der bereitstehende
Marco Witasek bedankte sich
mit dem Siegestreffer und
schickte die Markt Schwabe-
ner ins Tal der Tränen.

Der Abstiegskampf zehrt
an den Nerven der Falke-
Spieler. Ein grober Patzer
in den Schlussminuten
führte zur 0:1 Niederlage
gegen den Mitkonkur-
renten VfB Eichstätt. Auf
einem Abstiegsplatz ein-
quartiert, bedarf es nun
zum Klassenerhalt einer
sofortigen Kehrtwen-
dung und auch den Bei-
stand von Fortuna.

VON ALOIS MOSER

Markt Schwaben – Die glei-
che Startelf wie beim voran-
gegangenen 3:3 in Gundelfin-
gen wollte dem neuen Coach
Vitomir Moskovic den ersten
Dreier vor heimischen Publi-
kum präsentieren. Doch es
sollte nicht reichen: Die Fal-
ken schenkten in der Schluss-
phase sogar einen sicher ge-
glaubten Punkt her.

Gewarnt vor der Spielstär-
ke der Bischofsstädter, die
mit drei Angriffsspitzen ope-
rierten, beschränkten sich die
Hausherren zunächst auf
konsequentes Abwehrverhal-
ten und vernachlässigten da-
bei die Offensive.

Der Pechvogel des Tages,
Benedikt Mach, wurde bei
diesem Schicksalspiel gleich
doppelt bestraft. Denn zu-
nächst brachte der Verteidi-
ger sein Team in der 17. Mi-
nute vermeintlich in Führung.
Aus der Defensive angestürmt
wuchtete er einen Flanken-
ball von Peter Beierkuhnlein
per Kopfball ins Netz. Der
Torjubel endete nach Sekun-
den: Referee Keppeler sah
den Schützen in einer Ab-
seitsstellung, die auf den Rän-
gen zu heftigen Diskussionen
führte. In Folge entwickelte
sich eine Partie ohne Aufre-
ger. Falkes Mittelfeldreihe
verstand es nicht, Linie ins
Spiel zu bringen. „Der Druck,
unbedingt gewinnen zu müs-
sen, wirkt bei den jungen
Spielern wie eine Blockade“,

Blockiert in die Krise
FUSSBALL – LANDESLIGA SÜD ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die Falken obenauf? Nein. Thomas Bonnet (r.) und sein
Team liegen vielmehr am Boden. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Vorgaben. Diese Rechnung
wäre beinahe aufgegangen:
Mergim Sylejmanis Bogen-
schuss fehlten nur Zentimeter
zur Führung. In den folgen-

stellte Falke-Fan Franz Eh-
mann zur Pause fest.

Zum zweiten Spielab-
schnitt änderte Moskovic
schließlich die taktischen

1:0 nach zähen 87 Minuten
SV Anzing gewinnt mühevoll und glücklich gegen Steinhöring

Anzing – Mehr als 80 Minu-
ten tat sich auf dem Fußball-
platz in Anzing nicht viel,
dann überschlugen sich die
Ereignisse in der Begegnung
zwischen dem SV Anzing und
dem TSV Steinhöring, die
schließlich 1:0 endete: Zu-
nächst deutete Schiedsrichter
Hüseyin Özdemir in der 88.
Minute nach einem Foul an
Anzings Benjamin Sammer
auf den Punkt und Pascal Sci-
aldone verwandelte den Elf-
meter sicher.

Eine Minute später sah
Steinhörings Alexander Stitzl
nach einem Foul an Stephan
Spaude die Rote Karte. Das
Spiel, das eigentlich auf ein
ereignisloses 0:0 hinsteuerte,
drohte zu kippen. Dabei hatte
die Begegnung vor allem auf
Anzinger Seite nicht viel mit
Fußball zu tun. Die Anzinger
Chancen durch Christian
Rauch, Maximilian Felgen-
hauer, Mohammed Scherzad
und Benjamin Sammer stri-
chen über das Tor oder ende-
ten an der Latte. Dass am En-
de beim Gastgeber die Null
stand, hatten sie ihrem Tor-
wart Andreas Bettermann zu

verdanken. Er rettete vor al-
lem in Halbzeit zwei mehr-
fach per Fuß nach Schüssen
von Andreas Bachmaier und
Benjamin Lechner. Als Stitzl
nach einem Einwurf abzog,
stand Bettermann richtig. Als
er nach einem Schuss von Pe-
ter Holzgassner geschlagen

schien, rettete Andreas
Schmid auf der Linie. fba

Anzing: Bettermann, Sammer, Ess, Spau-
de, Els, Felgenhauer, Scialdone, Scherzad,
Zolfaghar, Schmid, Rauch. Eingewechselt:
Spika.

Steinhöring: Berger, Steinegger, Haworth,
Peschke, Bachleitner, Rotherbl, Lechner,
Holzgassner (75. Grundner), Backa, Bach-
maier, Stitzl.

Zähes Ringen: Christian Rauch (links) und Maximilian Felgen-
hauer (Mitte) setzen sich gegen den TSV durch. FOTO: JRO

Uneins in Sieg
und Niederlage

Markt Schwaben – „Dieses
saudumme Tor zum 0:1
macht die Lage noch schlim-
mer. Die Schlinge um den
Hals wird enger.“ Edi Schi-
wietzs Worte bei der Eröff-
nung der Pressekonferenz
waren passend für die Kater-
stimmung unter den ent-
täuschten Falke-Fans.

„Die letzte Trainingseinheit
stimmte mich optimistisch
und dann dieser verheerende
Ausgang“, befand Falke-
Coach Vitomir Moskovic.
„Meine Mannschaft macht
Fehler über Fehler und über-
trifft sich an Harmlosigkeit.“
Der Gegner sei keinen Deut
besser gewesen – die Falken
aber hätten es nicht verstan-
den, Druck aufzubauen. „Un-
sere Spitzen bekamen keine
Unterstützung. Ich weiß
nicht, was in den Köpfen der
Spieler vorging“, gab sich der
Trainer ratlos. „Dabei waren
sie in der letzten Trainings-
einheit voller Zuversicht.“
Doch Zuversicht alleine
bringt keine Punkte.

„Unser Sieg geht in Ord-
nung. Wir waren die bessere
und glücklichere Mann-
schaft“, befand hingegen
Eichstätts Trainer Jürgen
Steib. „Ich bin stolz. Das
Team hat vier schwerwiegen-
de Ausfälle weggesteckt.“ Da-
runter etwa Stürmer Markus
Hörmann, Eichstätts bester
und gefährlichster Angreifer,
für den die Saison aufgrund
eines Kreuzbandrisses vorzei-
tig beendet ist.

„Besonders ärgerlich ist
dieses Ergebnis, da es in den
wenigen verbleibenden Mi-
nuten nicht mehr reparierbar
war“, ärgerte sich Steibs Ge-
genüber. „Ich denke, die
Spieler haben sich zu viel vor-
genommen und waren mental
überfordert.“ Daher habe die
Mannschaft nur noch reagie-
ren und nicht mehr agieren
können.

„Ich weiß als ehemaliger
Spieler, wie groß der Druck
auf einem lastet, wenn man
ganz hinten steht“, sagte Fal-
ke-Fan Willi Haller. „Es war
ein sehr schwaches Spiel der
Falken, bis auf den Torhüter
spielten alle unter Form. Der
neue Trainer schleppt nun ei-
ne Zentnerlast mit, die es sehr
schwer machen wird.“ am

Fassungslos: Falke-Coach Vi-
tomir Moskovic. FOTO: SRO
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Coup beim
Titelkandidaten
Zorneding – Für eine
faustdicke Überraschung
sorgte der TSV Zorneding
in der Kreisklasse 6: Mit
1:0 gewann die Elf um
Coach Otto Krizanac aus-
wärts gegen die Bayernli-
ga-Reserve des SV Heim-
stetten, die derzeit auf
Rang zwei steht. „Hätte
ich im Vorfeld auch nicht
gedacht“, bemerkte Zor-
nedings Pressewart Chris-
topher Dite schmunzelnd.
Dem Pressesprecher zufol-
ge wurde das Duell vor al-

lem durch die Effizienz
entschieden, denn wirk-
lich viel passierte nicht auf
dem Heimstettener Sport-
platz. Zwei gute Chancen
habe der Gastgeber ge-
habt, doch beide Male
setzten die Stürmer zu
hoch an (70./72.) – laut
Dite war es das mit der
Heimstettener Herrlich-
keit. Und seine Mann-
schaft? Die verlegte sich
aufs Mauern und nutzte ei-
ne Unachtsamkeit der
Heimstettener Defensive
eiskalt: Nach einem Ab-
spielfehler spritzte Flo
Hennig dazwischen und
schob überlegt ins lange
Eck ein (30.). pöp

TSV Zorneding: Krumpholz, Schrei-
ner, Eckenweber, Mittrach, Raith,
Frühling, Hennig, Müller, Konrad,
Reitberger, Erazo, Schellinger, Kabas-
hi, Flesch.

Florian Hennig
Der Torjäger sorgte für

die Entscheidung. OLA


